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in der jeweiligen Gesellschaftsordnung und damit Entwick
lung, Funktionen und gesellschaftliche Begrenztheit seiner 
Rechte darzulegen, ist propagandistisch wirkungsvoll. Der 
Autor weist nach, daß und warum bereits die junge, um 
die politische Herrschaft ringende Bourgeoisie tatsächlich 
nur an Freiheit und Unverletztlichkeit des privatkapitali- 

- »tischen Eigentums interessiert war und daß damit bereits 
mit ihrem Machtantritt als zunächst historisch progressi
vem Entwicklungsabschnitt in der Gesellschaftsgeschichte 
der Grundstein für Ungleichheit gelegt war. Die grelle 
Dissonanz zwischen der Verkündung von Menschenrechten 
im bürgerlichen Staat und deren „traurigen Restbestän
den“ für die Mehrheit der Bevölkerung in der gesellschaft
lichen Wirklichkeit des Imperialismus wird exemplarisch 
durch Fakten zur Friedensfeindlichkeit, zur massenhaften 
Arbeitslosigkeit, zur Bildungsmisere, zur Rassendiskrimi
nierung, zur Mißachtung der Gleichberechtigung von Mann 
und Frau, zur Verfolgung wegen politischer Gesinnung 
u. a. m. verdeutlicht.

In weiteren Kapiteln legt der Autor dar, daß erst mit 
der Errichtung der Herrschaft der Arbeiterklasse die ge
sellschaftlichen, d. h. die politischen und ökonomischen 
Voraussetzungen für reale, sozialistische Persönlichkeits
rechte geschaffen sind. Anhand der Vielzahl von Rechten 
der Bürger der DDR einschließlich der gesellschaftlichen 
Garantien dieser Rechte wird die historisch neue Qualität 
sozialistischer Persönlichkeitsrechte im Gegensatz zu bür
gerlichen Rechten nachgewiesen.

Besonders diese Kapitel entsprechen dem Informations
bedürfnis der Leser, weil der Autor auch Fakten zu solchen 
Rechten im Sozialismus anführt, die von bürgerlichen 
Ideologen hartnäckig in Frage gestellt werden: so zum 
Recht auf freie Wahlen, zur Glaubensfreiheit, zum 
Recht auf Freizügigkeit. Er verschweigt auch nicht, daß 
bei der Verwirklichung der Grundrechte im Sozialismus 
Konflikte nicht ausgeschlossen sind, beispielsweise durch 
nachlässigen Arbeitsstil oder durch falsche Auslegung 
bzw. Anwendung von Gesetzen durch Mitarbeiter staat
licher Organe; zugleich gibt er Hinweise auf rechtliche 
Möglichkeiten und Wege, die in solchen Fällen zur Wie
derherstellung der Rechte der Bürger beschritten werden 
können.

Kritisch ist zu vermerken, daß es dem Autor nicht 
durchgängig gelungen ist, dem Leser auf populäre Weise 

• theoretische Erkenntnisse der Staats- und Rechtswissen- 
j schaft zur sozialistischen Menschenrechtskonzeption, spe- 
! ziell zu den Garantien und zur Entwicklung der grund

legenden Rechte der Bürger in der sozialistischen Gesell
schaftsordnung, in ihrer untrennbaren Einheit mit der 
Verwirklichung und Vervollkommnung der sozialistischen 
Demokratie zu erschließen. So werden beispielsweise der 
Charakter sozialistischer Grundrechte als Gestaltungs
rechte, die Verwirklichung des Selbstbestimmungsrechts 
des Volkes durch jeden einzelnen und die daraus erwach
senden Anforderungen an das politische System des Sozia
lismus, die Wahrnehmung des Rechts auf Mitbestimmung 
und Mitgestaltung in der sozialistischen Demokratie m. E. 
nicht genügend verdeutlicht. Eine Verarbeitung dieser 
Erkenntnisse hätte sich vor allem bei der Behandlung des 
Rechts auf Arbeit, des Rechts auf Mitbestimmung und Mit
gestaltung sowie der Beziehungen zwischen Freiheit, Ver
antwortung, Rechten und Pflichten angeboten.

Für einen Mangel des Buches halte ich es auch, daß 
zwar reichliches Faktenmaterial über die Verletzung der 
Menschenrechte im Imperialismus vermittelt wird, jedoch 
über die Rolle der bürgerlichen Menschenrechtskonzeption 
in der ideologischen Auseinandersetzung sowohl innerhalb 
kapitalistischer Länder als auch zwischen Sozialismus und 
Kapitalismus nur wenig ausgesagt wird.

Das Buch ist — sieht man von einigen journalistisch 
vordergründigen und daher störenden Formulierungen in 
den Zwischenüberschriften ab — flüssig und interessant 
geschrieben. Es gibt, ungeachtet meiner kritischen Bemer
kungen, Anregungen zur Diskussion und zum Weiterden
ken, kann also für die politische Massenarbeit empfohlen 
werden. Besonderes Lob gebührt der sehr ansprechenden, 
themenbezogenen Auswahl von Bilddokumenten (Grafi
ken und Fotos), durch die die Anschaulichkeit des Büches 
noch erhöht wird.
Dr. ANGELIKA ZSCHIEDRICH, j
Institut für Theorie des Staates und des Rechts 
der Akademie der Wissenschaften der DDR
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